


Caput 4. 

Von Befestigung der Ufer und Dämme so vom Oder - Strom 
angegriffen werden . 

.. ~amit inbeffen bal 
~rur~ lelblt fünftig, roo nir~t ganh unb gar, 
boel) hum gröptrn t~ell, lie~ mit bem, 5u ben 
Ij:>act, uub ~u!)nen"mercttn nöt!)igen .i;Jolh 
~elfen fönne, unb ben Jnterelltnten bie ent. 
legenen <JJlaterialien ' ~ul)ren bereinlt erleirl)' 
4ert roerben, 10Uen llie~t aUein bie Ij:>act, 
unb ~u~nen 7l3errte, lonbern aue~, luenn ber 
etrom btn eaub bal)inter luirft, lolrl)e, 
im gltie~en bie iOämme, nae~ ber gegebenen 
<;Borle~rift, mit eMh , 713eiben, mit jUlIgen 
713erber , 713eibtn bevflanht lOerben. Unb 
bamit biele Q;evflanhung burel) bai <;Bie~ 
nlrl)t, luieber abgel)ütet unb Derb erbet luer, 
ben mögen; 10 10Uen lolel)e bevflanhte eanb, 
~änrte unb Ij:>art , 713mfe bure!) lebenbige 
,Säune ober :)lürtroerrte ge!)örig abgel)eget 
le9n, unb oor aller <;Bie\l,trift unb Q;el)ü. 
tung beltänbig gelr!)onet bleiben. 

713ell aue I) hU ~nlegung ber Ij:>art , 713ercfe 
oielel ~eipl)olb erforbert roirb; 10 I)at be. 
lonberl bie teie~ . eel)au bafür bU iorgen, 
unb lir~ äullerlt angelegen bU laffen, bap 
10 balb in bem Ober , etrom ober bem grol' 
len ~aual, liel) eanbfelber anletben, lole!)e, Tdch /lI~1 UfrnYN)rl/mmg 

nm171i'jroenn lie bergeltalt (ituiret linb, Mp bem 
!ulr,r::ni! :nr:qd;ctritJgegenüber liegenben Ufer Mburcl) niel)~ nael). 
lloo'C~1!8O Sl lnl'(M ; 11I'=~K" 

tl)eiHgel hultoffm fann, mit 713erber, 713eiben : ml u 1769 

bepflanhet, unb 100 el tl)unlirl) fäUt, am fel' 
ten Uferenclaoiret, unb bejtänbig hum Q;ujel)' 
lOuel)l Dom <;Biel) ge[el)onet roerben. 



Das Horbmachcrflandwerk 
Im Oderbruch 

"Flechl-Er.:elfgnissc sind HnlH.l· 
arbeiten im wahn/eil Sillne des 
110rte:r. Jeder Finger hai dahei 

seille bestimmte Funkrion. " 

O. Prisclmm/Jn, Korbmacher­

meister WfS Leipzig, /925 

WnrAnt. unberff.; 1 jö.~t., 
h:odcne nImerifancr 

140-200 cm u. 170·220 cm, 
2 ja~tIßt, hodene \llmnil. 

.IDoqußLld)e n'rau6weiben, 
ßlbt ob 1633! 

(!;. Ir. !!llcldjorbt, I 
I 


!IDelben{ultut. 

lIü[lcln ·1l1c4. 


(De utsche Km'bmacher-Zeitung, 

Nr. 27. 1932) 

Horbmachen . ein aUes Handwerk 


Die Korbflechterei ist ein sehr altes, traditionsreiches und vielfältiges 
Handwerk. Ein "Handwerk« im wahrsten Sinne des Wortes, da d.1S Werk 
mit den Händen vollbracht wird. Bereits in der Steinzeit flochten die Men­
schen Gefeiße zum Transport und zur Aufbewahrung lebensnotwendiger 
Dinge. Geflochten wurde mit Schilf, Gräsern, Zweigen. Die Weidenruten 
wurden vermutlich erst viel spä ter vorzugsweise verwendet. 
Vor der Trockenlegung des Oderbruchs war offensichtlich die Korbmache­
rei als Nebentätigkeit der länd li ehen Bevölkerung verbreitet. Im Winter 
wurden die Weiden gescJminen und aus Weiden die notwendigen Dinge 
tljr den Haushalt hergestellt. In der Regel verwendete man ungeschälte 
Weiden flir GeHiße aller Größen und Nutzung. 
Besondere Wichtigkeit bekamen die Weiden mit der Entwässerung des 
Oderbruches unter Friedrich n, Mitte des 18. Jh. Die Weiden wurden als 
Faschinenmateri al zum Bau der Oderdämme benötigt. Faschinen sind 
Reisigbündel zum Befestigen der Dämme und die Weide lieferte beson­
ders gutes Faschinenmaterial. Friedrich der 11. ordnete in der Teich~ und 
Uferordnung von 1769 an, dass Weiden im Bruch gepflanzt werden sollen, 
damit genugend Material fü r den Erhalt der Oderdämme vorhanden ist. 
1734 tauchte in der Kämmereirechnung Wriezen erstmalig ein Haus­
haltsposten Weidenanbau auf. Eine städtische Weidenplantage wurde fur 
28 Ta ler angelegt. Seil der Zeit gab es einen festen Posten zur "Selzlmg 
und Unterhaltung der Weiden ". 
ln Wriezen entwickelte sich die Korbmacherei allmählich als se lbständiges 
Handwerk und erreichte Mine des 19. Jahrhundert. eine Blütezeit. Vom 
6.2. 1849 ist überliefert: " .. jeder Korbmachergeselle, welcher hier i/l Ar­
beit stand, IIlld zwar ohne Ausnahme, ob er ein Alfgesell war oder irgend 

KorhJn(lchermeister H'ilhelm 


Müller mit seiner Familie /lnd den 


Gesellen vor sei"em Geschäft. 

W,iezen 1924. 

(F% : pri,ool) 


majs/er koszJ'/rorski WilheJm 

Afr./ller ~ rodzinq i c=eladnikiem 


przed swoim sklqH!.m, 

It'riezen 1924 


(zd)fcie: prylVQtlle) 
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HoszykarsfWo - slare rzemiosto 


PIecenie koszykow jest bardzo starym, tradycyjnym i urozmaicanym 
rzemioslem. To ,,rzemiaslo" mazua sobie doslownie przedslawic - da pracy 
fakrycznie potnebne sq tylko r~ce . 

Juz w epoce kamiennej. ludzie wyplatali naczynia do transportu i do prze­
chowywania potrzebnych rzeczy. Materialem do plecenia byla trzcina , 
trawa i gal ~zjc. Prawdapadobnie poi:niej brato si~ do pleeienia gaJttzki z 
wierzby. 
Przed wysuszeniem maczarow odrzal1skich okazalo si~ , iz koszykarstwo 
jest dodatkowtt practt wiejskiej ludnasci. Z imtt Scinalo si~ wierzby i 
produkowalo s i~ z nieadkorowanej wierzby potrzebne naczynia r6~.nych 
wymiarew i ksztaH6w do gospodarstwa domowego. 
Wierzba stala s i~ wazna podczas wysuszania lTIoczar6w odrzanskich w 
czasach Fryderyka Tl w polowie XYll l wieku. Uzywanajestjako faszy­
na do obsadzania wat6w przeciwpowodziowych i brzegow rzeki w celu 
zabezpieczenia ich przed wymywaniem przez wodC;. Wierzba jest najlep­
szym materialem podczas przygotowania faszyn. Fryderyk H polecit w 
zar~dzen iu z roku 1769 dOlyczqeym stawew i brzegow, iz w moczarach 
odrzaflskich majtt byc posadzone wierzby, ieby roslo dosyc materialu da 
umacniania walew Odry. 
W 1734 r, byla pierwotnie wyznaczona w rozliczaniu finan sow miasta 
Wriezen pozycja: uprawa wierzby. Plantacja wierzby byla zaJozona za 
18 ta lar6w. W tym czasie byla juz stala pozycja "sadzenie i IItrzymanie 
wierzby". 
We Wriezen koszykarstwo rozwijalo si~jako niezaleme rzemioslo i mialo 
sw6j rozk-wit w polowie XIX w. Od 6 1utego 1849 r. jest przykazane, ii.: 
,. katdy czeladll ik koszykarstwa, klolY ruto} prace. miol, i bez wyjqlkll, 

~ 

3 

HoszykarslWo na moaa· 
rach przclomu Odry 

flanT un~ 
~l1all~alena 

(!n. 120 3it. Irod., gninr 
mlribelt, mittel/flo t t, aud 
in Heißen mof1cß, a 3tr. 
2 9{ ml, u}/i fie ~ul hnfißd .. 
a 31r. 8 9Bn, orgen 91:adl ' 
nQgme, (ief~lt \6324 

~till ~-,nl\en , 
ßirßil) (Obn:blud)) . 

(DeI/flehe KlJrbl1JlIcher-Zeillillg. 

N!:l 7. 19J2) 

KQrbmachermei$fer Auglt.tl mui 

Frir:. Hage" m" deli Gesellen. 


K,elllf; 1914, 


(Folo pri\'ar) 


fII(y·SITZ)' koszykal"scy Augusf i 


Fri!: Hagen ze swolllli e: elod· 


ni/cmni. Kfellit= 19J4 

(:d;t;cie. plJ'u-otne) 


http:Auglt.tl


Korbmocherschero 
zl/m ZI/SChl/eidell der Botlen­

.ulk!e. aber allel, zl/m A/dp/lt::eJI 
der tillßeren KQrhwolld 

[{I" geeiS7,el. 

sekotor 
lI'ykonuje sir: lIim ws::ys/kie eifeia 

1I'ikfillY Iqewie z powy:szymi. 
jctlllaHe te powyiszc wylwl/tll1e 

lIotem sq bardziej eSletyc;:lIc i 
duH(lf/lle. 

Korhmuclrerml!iSler Kuul OI~~ 


Kienil:: om Deich. 

Milte der 80er Jahre des 


10. Jahrhmrderrs 
(Fola: Harsl Wiesc) 

majs/er Irosz)'karsld KOld 
w Kiel;: 0111 Deich. 

11' pu/awie 80 101 xr wieku 
(zdjfcle: Horsl Wiese) 

ein anderes Amt bekleidete, wmde verpflichtet, monatlich zur Fremden- und 
Krankenkosse einen Beitrag von 5 Silbergroschell zu geben. " l) Im Kreis 
Oberbamim waren 1858 in den Städten 20 Korbmacher mit zehen Gesellen 

und fünf Lehrlingen täti g. Auf dem platten Lande des Kreises arbeiteten 
vier Korbmacher und ein Lehrling. Die selbständigen Handwerker waren in 
dieser Zeit in Innungen zusammengesch lossen. Die Innungen wahrten die 
Interessen der Handwerker gle ichen oder artverwandten Handwerks. Sie 
hatten die Oberaufsicht üb er die Lehrlingsausbildung und nahmen die Ge­
sel lenprüfung ab. Am 11 .0 1.1853 grürldete man in Wriezen die" Vereinigte 
Bötlcher-, Stellmacher- lind Korbmacherinnung ", Diese Innung existierte 
nur wenige Jahre. Wahrscheinlich waren die hier verbundenen Gewerke 

und ihre Interessen zu unterschiedlich. 
Wie sich der Zusammenschluss der Korbmacher im Oderbruch und in 
der näheren Umgebung in Innungen weiter vo ll zog. ist nicht bekannt. 
Auzunehmen ist, dass sich in den größeren Städten einzelne Innungen 

gründeten, in die auch die Korbmacher der umliegenden ländlichen Ge­
biete integriert waren w ie beispielsweise in Küstrin und Frankfurt/Oder. 
Das Oderbruch kann nicht als ein Zen trum des KorbmOlcherhandwerkes 
bezeichnet werden. Die Erzeugnisse, zum überwiegenden Teil aus der 
Weiß- und Grünkorbmacherei. entstanden ausschließlich in Heimarbeit. 
Eine a llgemeine Schilderung aus dem Jahre 1921 läßt darauf sch ließen. 

dass die Korbmacher malerieIl nichl besonders gut geste llt waren: " Der 
ArbeilsraulII der Korbmacher ill der Hausindllstrie ist meist allch 1-1'0/111-, 
Koch -und Schlaftimillel; lind vorkommenden Falles allch Krankenst"be. " 
Weiter heißt es: " um einen einigermaßen guten Verdienst zu erhalten, mußte 
ein Korbmacher bis Z!I zwö~rS1Ul1den arbeiten, wobei oft noch Frau und 
Kinder mithelfen mußtell. " 1) 

czy byl starszym czeladnikiem, czy il1/1q fill1kcjt: pe/nil, byl zl1fllszony 
comiesit;cwie wp/acae pit:c srebmych grosEY do kasy dIa obcych i cho­
rych. " !J W 1853 r. , w powiccie Oberbarnim pracowalo dwudziesrn ko­

szykarzy. Oni midi dziesi~ci u czeladnik6w i pi~ciu uczniow. Na plaskich 
terenacb powiatu praeowalo czterech koszykarzy i jeden uczen. Nieza leine 
rzemies lnicy ' 'lczyli si~ w cechy. Cecha bronila interesow rzemieslnikow 
jednego rzemiosla oraz podobnych. Ona byla najwi~kszym nadzorern w 
wykszcalceniu uezni6w i ich egzaminowa la. 11 slycznia 1853 r. powstala 
" Lqczona cecha bednorzy, kolodziejow i koszykarzy". Ta cecha pozostala 
lylko par~ lat. Prawdopodobnie roznica intercsow roznych rzemiosl byla 
za duZa. 
Nie jest znane, jak si~ zwi~zek koszykarzy w moczarach odrzanskich i w 
okolicy dalej dokonywal. Mys li si~, ze w du:2:ych miastach powstaty cechy. 
w borych koszykarze z wiejskich okolie by li integrowani , na przykJad 
Kostrzyn i frankfurt nad Odr~. Moczary odrza nskie nie byly cenlrum 
koszykarstwa. Wyroby z bialej i zielonej wikliny byty wyl'lcznie wykonane 
w pracy chalupniczej. W ogolnych opisaeh moma czytac, Ze koszykarze 
nie mie li wielkiego powai.ania. Zaliczali s i~ do biednych w wioskach: 
" Stanowiskiem roboczym koszykarza chalupl1ika bylo pomieszczel1ie. 
IV ktolym mieszkalo s;~. gOlowalo, spalo iod czaslI do czasl/ slllzylo dIa 
chorych. " Dalej si~ czyta: .,zeby dose zarobit, 11111S;01 koszykarz procowac 
do 12 godzin dziel1nie wraz z ionq i dzieemi, ktore IItU pontagaly. " !) 

A'/S[J!lIZlIIesse,' 

zlIm Al/Sp/t/:.el1 der fmrercn lind 

olifkrell Korh"'lmd. 


nut ZOllJIr::OI1)1 od zellmqlr:' da 
obcinollia l~yslajqci') wlkfiny 
wer~l1qtrz kOSZll po jego "ypltt · 
celllil. 

Km'bmaclte"meister Duo Müfler 
mit Sohl! Frir.. /IItd drei GeJellel', 
IfIrie.;ell 1916. 
(Foto. primI) 

mojster ka1zykorslri 0110 MI/fiel' :; 

synem Fritzem i t,.tertla 
czdadllikami, Wriezen /926 
(:(~if.cie: prywolne) 

4 



Pftie:m 


ZlIm Festhalten 

des Geflechts 0111dem 


1J'erkbreft; zum Verziehen 

des Zuschlages; lum Vorsiechen 


beim Alfjsloken 


szpilw' 

narz{d:.ie pomocnieze w 


prrypotlk ll, gtlyjest koniecz­

lIe przeplesi: witlu; podjui 


przepleeionc!. albo pnebli: SI{ 

prze: inn" (zrobii: orwar) 


Korbmachermeuterin 

Thea Miiller allS BI/sehdoifim 


Oderbrllch 

(Foto: Archiv 


Frcifiel!tmllsellm) 


mojsfer kosz:ykarslwa Thf-'(I 

Mlillel' ZGmieszkalo 11' BI/schdor! 
110 IIIQCzorocll odrzwiskich 

(;djf;cie: archill'um skonsen) 

filCCllea eines Haadwerlis 

r~'4-~~TI 

Korbmacherme.utr 
zum Anscholmen lind Anspilzen 

der 1J'i!idenrufen 

IIOZ ;ma.rtrzany oll wewnqrr= 
da prrycinonia wikliny pud 
kqtem pned rozpocz{eiem 

lI'}p!olanw koszo, 

Bis 1945 waren dIe Korbmacher Mitglieder der Innungen, Nachrolgeorga­


nisation war die Einkaufs- uud Liefergenossenschaft (ELG) Erkner, der die 

Korbmacher der ehemaligen Bezirke POl~dtlm, Frankfurt/Oder und Cottbus 

angehörteu. In Falkenberg! Mark wurde am 01.04.1949 der VEB ..Falke" 

gegründet, der größte Korbmacherberneb in der Region . 1990 schloß dieser 


Betrieb, da der Absatz nicht mehr ausreichte. 

Heute sind in der Region mehrere selbständige Korbmachermeister tätig, 


die das Handwerk weiter fon leben lassen. 


Seil Mitte des 19. Jh. haben sich verschiedene Arbeitsgebiele der Korb­


macherei herausgebildet: 


Die 6rünkorbmacherci 
stellt den ursprünglichen Bereich dieses Handwerks dar. Als Rohstoff dient 
die ungeschälte Weidenrute, so wie die Natur sie liefert. Nach der Ernte 

werden die Ruten nach Länge verzogen, sortiert, gebunden, gestapelt und 
getrocknet. Um die nötige Elastizität zum Flechten zu erreichen, werden 
die Wciden fur fuufb is sechs Tage im Wasser eingeweicht. Danach können 
die Weiden verflocbten werden. Um nach dem Troeknen eine Stabilität des 

Geflechts zu erreichen, mUssen die einzelnen Schichten, das heißt die einzel­
nen Runden, häufig mit dem Eisen dieht geschlagen werden. Daraus ergibt 
sich die Fachbezeichnung "Geschlagene Arbeit". Die Grünkorbmacherei 
erzeugt im Wesentlichen Wirtschatlskorbwaren: Transport- und Versand­

körbe rur die Landwirtschaft, den Gartenbau und die Industrie. 
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Da 1945 r. koszykarze byli cztonkami cechy. Nast~pn'l. organizacj'l by la 

sp6tdzielnia skupu i dostawy w Erkner w dawniejszyeh powiatach Pots ­


dam, Frankfurt nad Odr<\. i Cottbus. W FalkenbergIMark powstal, pier­

wszego kwietnia w 1949 r. zaktad VEB " Falke", jeden z najwit;kszych 

zakladöw koszykarslwa w regionie. W 1990 r. zakfad byl z1ikwidowany, 

sprLedaz lowaru nie wystarczala. 

Dzis w regioniejest paru niezale:inyc h rzemieslnik6w. Prz.e'L nich to stare 

rzemioslo zyje dalej . 


Od polowy XLX wieku stosowano r6tne technik i w koszykarstwie. 

Wlklina zltlona 
byJa pierwotnym dzialem rzem iosb. Surowcem s'l swiei:e pr~ty jedno­
roczne. Po scifi;Ciu maj'l duz<\. wilgotnosc. Po zbiorze prt(ty sit( sortuje , 
pakuje w p~czki, uklada i suszy. W celu otrzymania elastycmosci meba 
wiklin~ przez 5 - 6 dni w wodzie namoczyc i dopiero wtedy moma z niej 
wyplatac. przy wyplataniu koszykow trzeba wiklint( i:elazem na r74dki bie, 
aby dOSlaC jej dobr'l slabilnoSC. St'ld fachowa nazwa tej czynnosci: "praca 
nabijana" . Wyroby z wikliny zielonej: kosze na kartofte, balony do wina, 
kolekcje ogrodowe - kosze do kwiatow, nasadzeil., ptoty. 

(~~~;;" o 

J 

JJiegeeisen 


zl/m Biegen lind Nachbearbcife/l 


der Speilenden 


zgill(1('z do kijoh' 

",breI>' sll'ojej 110zwie 11ie :gi/la 

kijolV ()'Ika je pI'OStuje (np. /lazk; 


labul·ctll.lotelo, klViefllika). 


Schlleide" dcr IJ'eidc'II'/IteJl 

(FOI(): Archiv FI'(! i/ichfllIltSeul1I) 

Scit:cic p/'(IOl\' wienbouych 

(uf/(eie: OI'Chiwllln l'kollsen) 

R6inc ICchnlklltdntllo 
rzemlolla 

Mit dcm ScMogeisen wird das 
Geflecht ::u.folnme/lgeschoben. 
Dos ringfor7llige Ende diC1/1 delll 
Geradebiegen krllmmer Rl/tel1. 

Ifbijok l/Ierolol\'Y 

kosze wypfatal/(! Z wik/iny IIfe 

oko/'owa/lej rnebo "bijoe oby 

splor by/ r~'oly i moclI)'. Okrqgle 
ZOkol;c:ell;e IIbijClka sluty da 

lI'yprOJ/owemia .gi(tych kijow. 

http:narz{d:.ie


Ein eiJ?F./Ches (/11 einem Hofz­
p.f1ock befestigtes Eisen, das jeder 

Schmied hersleffelllwl1n, 
ermögficht ein rusches 

Ellischälen der Weiden 
(Der Weide/lanball NI' 5,/951) 

Prry prostym kofku drell'nw­
11)'111 jesr prrymocowane zefazo, 

klore kaidy kawaf po/rq(i zrobli:. 
IIfatwia okorowanie wierzby 

Die Heßmaschille in der 
Spankorbmacherei 

de.' Freifich/museullls. 

z,zywacz produkcji koszykow 
11Ibko)~ych IV skansenie 

Dir. Wei~korbma(hr.rei 
verwendet veredelte Weiden. Es gibt zwei Möglichkeiten der Weidenver­
edelung (Schäle): 1. Die Naturschäle: unter Ausnutzung des eigenen Saftes 
werden die Bunde in einem Wasserbecken bzw. in cinem natürlichen Wasser­
lauf zum Treiben von Wurzeln und Laub gebracht. Das Schälen ist nach ca. 

ftinfbis sechs Wochen möglich. Die Weiden sind dann weiß. 2. Die Weiden­

bunde werden durch Kochen schälbar gemacht, d.h. sie werden mit Wasser 

abgedeckt mindestens zwölf Stunden gekocht und können danach geschält 

werden. Die geschälten Weiden haben dann eine braune bis rötliche Farbe 

Dir. SpaukOrbmacherei 
"Die Herstellung von Spankörben ist neben der Grünkorbmacherei das 
älteste Arbeitsgebiet der Korbflechterei. Die Ki~lern gehören zu den besten 
spangebenden Bäume. Je nach Charakter des Holzes unterscheiden sich 

die Techniken der Spaltung. Weiches Holz (Hasel) kann man dllrch Biegen 
spalten, hartes Holz (Ki~ler) ml!ß nach langem Weichen oder Kochen mit 
einem Schneidwerkzeug geteilt werden. Der VOll Hand abgezogene Span 

ist, da er mit der Holz/aser verlär!ft, zäh und zugfest, der über Holz und 
Fleisch gemesserle Maschinenspan speißelt und bricht ~ff. 
Produkte der Spankorbmacherei sind Wirtschqfts- und Haushaltkörbe, z. T 
auch Zierkörbe. " J) 
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Wiklina biala 

Produkcja wikliny bialej opartajest na przeslankach naturalnych. Zielone 

pr((ty wstawia si(( wczesn,t wiosn'l. do moczarek (naturalnc rozlewiska, 

stawy lub specjalne przygotowane baseny z wodq), po pojawieniu si~ 


listk6w mozna przyst<ij)ic po 5 - 6 tygodniach do korowania wikliny. 

Wiklinajest potem biala. 


Pctczki wierzby moma lepiej odkorowac, jak sict je wrzuci do przykrytego 

kotla Z \VfZ'l.C'l. wodq, na co najmniej 12 godzin. Zmieniaj'l. onc ....vtedy kolor 

na czerwono - br'l.zo\\!)'. 


HosZ)'ki lubkowe 
)) Prodllkcja koszykolV z lubkoH' jest obok Ivikliny zielonej najstarszym 
dzialem koszykarsnva. Sosna jest druwem, z ktorego l110tna lIzyskac 
najlepsze lllbianki. Katde drzewo ma swoj charakter i to jest zwiqzane z 
technikq rozszczepiania. Jvfit~kkie drewno (orzech laskowy) motna przez 
wyginal1ie rozszczepic, twarde drewl10 (sosna) trzeba dlugo 1II0CZYC oraz 
gotowac i narzfidziami rozdzielac. tubianki (lVi01Y) sq rficznie darle wzdfut 
wl6kna drewna i majq swojq wytrzymalosc. Lllbianki darte lIlaszynq sq 
mi~kkie i lamiq si€ szybko. ITj;roby lubkowe 10 koszyki dIa przemyslu i 
gospodarsnva, cZfisC koszykow ozdobnych. " J) 

9 

Beun Weidenschäfen mit einem 
eir{achen klemmenden Eisen 
(Der Weidenanball N/:5,1951) 

Okorowanie wicrzby proslylll 
ielazem 

Sd!.öbnusl:hinen 
" " ,"'" U,=, rUf 41. Sl'""ko,b-F,brl'<>,I•• 

Ud"" [jOl ~ 

DbmSene nftSCblnenllltlrlX, Dnr]ft(/]. 

(Deutsche Korbmacher­

Zeitung.Ni: 27. 1932) 

Die Furllletschiilmaschine 
in der Spankorbmacherei des 
FreilichtlllllSellmS 

ldasz)'lla do robiema/ornirulV 
prodllkcji koszykoH' llibkowych 

http:Zeitung.Ni


Der Spoiler spaltet eine Rme i" 
Schienen 

Rozl/,pywollie pr(/ou' wierz­
bow)'ch !la/is/IV)' wierzbQwe 

Spalier 
(Werks/mt /978 : J57) 

Ru: /IIPY''''IL," 
(wormOI 1978 J57) 

Gestellorbeirell des VEB Korb­

macher "Forke", 


Falkenberg um 1980, 

(FOlo ' privat) 


PI'ace szkieletoll'olle zok/adll 

kOJzykol'skiego VEB "Falke", 


Falkenberg okolo 1980 r , 


(zdjf,(cie ' prywatlle) 


Die Ftinkorbhersfellund 
entst<'lnd bis Mitte des 19. Jahrhunderts. Es wurde immer mehr Wert auf 
Feinheit der Geflechte und Vielfalt der Fonnen gelegt, Die Korbmacherei 
bekam kunsthandwerklichen Charakt.er. 
" Das wichtigste Material for die Feillkorhherslellul1g ist die Weidenschiene. 

Diese gewil71l1 man durch dos Spalten der Weidenruten. Das anhaftende 


Markteil wird millels Weidenhobel entfernt und die so entstandene Schiene 

durch ein Schmäleisell gezogen. .. 4} 


Weitere einheimische Materialien sind Binse und Stroh. 

"Seit Anfang des 20. Jahrhunderts finden Glich importierte SIOJJe, wie Rohr 

(Peddig, Bambus lI.a.) Espartogras, Pa/mb/all, Chinobinse lind Raffiobosl 

Venvendung. Produkte der Feinkorbherstellullg: Modearfike/und Haus­

haltskorbwaren mit dekorativer Wirkung" 5) 


IViclJJ bre.h - 1t'IU A,....i;Qg('!I. 


g,~11' J~hll~lr ficll rm.clte ,\/1 I\d dill! f\'drw 

Km·bm{l('!I,·nw-I,., . 


KorblJl(l chent>eishe ir 

IJll bekalll'J/el' Herklll!fi. 


Die Gtlfellarbeif 
Seit Beginn des 18.Th. ist die Herstellung von Stühlen und Sesseln aus Rohr 
und Weidenstöcken von den Sachsen bekannt. Heute gehören auch Tische, 
Zeinmgssländer, BJumenbänke oder -säulen, Puppenwagen und viele andere 
Kleinmöbel zu diesem Fachgebiet der Korbmacherei . 
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Ozdobna produkcja wlkllny 
Produkcja koszykow wytwornych powstab w XIX wieku. Juz nie byl0 
taklej potrzeby na naczyuia codzienne. Patrzylo si~ wi~cej na wytwomosc 
i r6inorodnosc ksztaltu plecionek. Wikliniarstwo ZlTIienito sw6j charakter 
i stalo 5i~ rzemi oslem arlystycznym. " Najwainiejszym materialem da 
wykononio wytwornych koszy jesT Iisfvl'a wierzhowa. Ofrzynmje si~jqprzez 
rozdzielo,.,;e prflfOW wierzhowych. Miqisz WYSlfWO sir: slrugiem lVierzhowym 
i tt: Iisnvt: wierzbowq uszczup/o sit:. " 4) 

"Sitowie i sloma sq krajowymi surowcami. Gdpoczqtku XX wiela, wyplota/o 
sie sllrOltlcom; Z innych kroj6w: rollall, bambl/s, trawa esparto, Iiicie pa/my, 
trzcinopo/my i rofia Iyko. 
Wyroby z produkcji koszykow wyrwornych byly ortykulomi modnymi i 
efeA:1)twnje dekoracyjnymi w domach " 5) 

Praca szkielefowana 
Od pocza.tku XVll1 wieku u zacz~la si~ produkcja foteli j krzesel z 
rattanu i wik liny wierzbowej w Saxonii. Dzis produkuje s i ~ w tym dziale 
koszykarstwa stojaki na kwiaty i gazety, story, komod y, male szafki , wozki 
dia la lek, itp. 
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AI!rd..~)IJ KOI'bmacherhondTw­


bei werdelI oie Weide/lspalfell 


dü,mgehobelt. 


(Abb .. Will, /9i8. 76) 


Na I'~CZIIYIII SfTugu koszy­


kal'skim Sh'lIga si( cienkie IiSIHy 


wierzbolYe. 


(Abb,: Will. /9i8: i6) 


Gesfellarbeitell zu Gasl im 


Korbmocherlflilsellm Buschdorf 


anlößrichlich des Tages der 


Offenen Tür 0111 21. Mai 2006 


Prace szkiefetowone pokazalle 1>' 


I/II1Zellm koszykarskim BlischdO/:f 


Z oknZji dnia orwortych drzlI'i 


2/ majo 2006 r 


http:Charakt.er


Korbmacher Weme/' Lallge 
allS Flin}e1chen om 1. deu/.{c!,­
polnischen Korbmacllerrog I/IJ 

Freilich//III/sell/ll Alrrml}f 

Koszykor: l1-erner Lange 
:omiesdcaly w Fiill/dchen 

lIezesmicy I>' p'el1~szym polsko­
nielllleckim dllil/ ko.~zyk(lrsl1va 1\' 

ska/lsel1ie Altranji 

DieRahmenllechferei 
" Seil dem Miltelalfer ist die Binse in Milleleuropa ein verbreiteTes Flecht­
material. Stuhlrohrgeßechte kamen erstmals Mitte des 17. Jahrhundert in 
England aufund gelangten von do,.T aufdas europäische Festland Stuh/­
ßechtrohr ist die innere Schale der Rohrpalme, auch Rallan oder Rotan 
genonnt. Weitere Flechfmaferia/iel1 sind z.B. Stroh und Weidenschienen. 
Allsgejfochfen werden Rahmen alls Holz, neuerdings auch Konstruktionen 
aus Metall. " 6J 

Plccionkl wramkach 
" Od sredniowiecza Silowie bylo ]V srodkowej Europ ie znanYl11 l11oleria lem 
da plecenia. Plecionki w ramkach 110 krzesloch byly w polowie XVllwielaf 
znol7e w Anglii i pafem dotarly na lqd europejski. Materialem da plecenia 
jest we IVI1f: trmo sk6ra rallamt. lnne materiaQ! to slo/1/o i /is fwa wierzbolVo. 
rVyplota sifi romki z dre wno i oSfo fnio fei z metalII. " 6J 

DetOiIeines Rohllleilfiechrwer­
kes a lls der Werks/otl Miillel; 

Huscht/o'l 

Delal plecionki w ramee z warsz­

WIlI Mal/era, BI/sehdol! 

12 13 



Das bei nns bekannteste und am häungsten genntzte Material sind Weiden 
(Salix). Die Weiden gedeihen besonders an Seen und Auen. Sie wachsen 

l1a~crialien 	 aber auch im Hochgebirge zu kleinen, hohen Sträuchern. Die Nutzungs­
fonnen der Weide erfordern ein gezieltes Zuruckschneiden. Die Ernte der 
Weiden erfolgt ab Mine November bis Februar während der Saftruhe. Es 
stehen verschiedene Weidcnsorten zur VerfUgung. Der Korbmaeher trifft 
seine Wahl entsprechend der zu fertigenden Gegenstände. 

SlocliWeide (S.lix dasyglados) 

Die Stockweide benötigt feuchte, nährstofTreiche Böden, um einen starken 

Wuchs ZU bekommen. Die Ruten können bis zu vier Meter lang werden. 

Die Slockweide muss alle zwei bis drei Jahre geschnitten werden. Sie wird 

hauptsächlich im Ges tellbau und zur Schienenherst.ellung genutzt. 


DOIlcrweide (S,lix vit.!lin,) 

Die Dotterweide wächst auffeuchtem Gelände. Sie hat einen grobgefurch­

ren Stamm mit elastischen Ästen. Die Äste leuchten im Frühjahr autfa ll ig 

gelb. Die Blätter sind lang und spitz zulaufend und an der Untersei te be­

haart. Donerwciden werden als einjährige Ruten verflochten. 


(Sn/i:.: rfaJyg/,rtfl s) 

Banlweide (S.lix vimin. li,) 

Der Boden der Hanfweide sollte feucht sein, sons t ist die Hanfweide an­

spmchslos. Die Weide is t ein großer Strauch. Sie hat schlauke, aufrechte 

Äste, die bis zu 2m lang werden können. Die Zweige sind gelbgrün, grau 

bis rotbraun. Die Bläner sind satt glänzend, ihre Un terseite glänzt sil bern . 

Die Han fwe ide ist e ine wichtige Bindeweide, die zur Herste llung von 

Körben verwendet wird. 


Amerikaniiche Weide (S.lix american.) 

Der Standort dieser Weiden sollte immer dort sein. wo Wiesen und Flußuter 

regelmäßig überflutet werden. Ihre Triebe sind sehr langrutig mit g1iin roten 

Jahres trieben. Die Bläner sind lanzett fonn ig, im Sommer mit rötlichen 

Blanspitzen. Die langen Triebe dieser Weidenart liefern die beste Qualität 

für fe ine f lechtwerke. 


f)/c Solu·d JI.! l.t!JrIIl ckn D'JlJnlell 
I.Ic KOI·lllsrucl!ers. 

Ra/pli WaltJo Et/li!TsolI 
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Wierzba (5O lix) 
jest n tlas najbardziej znOlnym i najcz!tseiej uzytkowanym materiatem. 
Wierzba rozwija si(f najlepiej przy jeziorach j na bioniach. Rosnie tez w Haleriaty 
gorach ale tylko jako male, wysokie maki. Wierzb(f trzeba kr6tko scinac, 

zeby wyrosly nowe proste p(fdy. Zbi6r wierzby jest od listopada do lutego, 

kiedy nie maja..sok.'11 roslinnego w p~daeh . 


Wierzba ma duzo odruian, koszykarz wybierze sobie ta.. wierzb~ zaleinie, 

jakie przedmioty chce produkowac. 


Wierzba dlueokonCZYlla ("Iix dasygl.dos) 

Wierzba dtugokd'Ticzysla potrzebnje dnzo wilgoci i snbstancj i odtywezej 

w ziemi, leby dobrze mog!, rosn~e. P,dy si,g,j~ do 4 m wysokosci. Pr,ty 

trzeba co 2 - 3 la la seinac. Ten rodzaj wierzby uzywa sift do pracy szkiele­

towanej i do przygolowania listwy wierzbowej. 


Wicrzba zoUa (salix vi'ellin.) 

Wierzba z6ha rosnie na mokrej ziemi. Jej pieli jesl pokryty brnzdami i 

ma elastyczne gal~zie. Gal~zie swieca.. si~ wiosna.. z6l10. Liseie sa.. dlngie 

i spiezaste i spodem owlosione. Wykorzystuje si~ do pracy wiklinowej 

tylko jednoroezne p~dy. 


(saNx l';mhUJ{ü)Wierzba Wiciowa (sal ix vimin. li s) 
Wyst(fpnje w wilgotnyeh miejscach nad rzekami i strumieniami. Rosnie w 
fonnie krzaka. Galqzki sq cienki e i wiotkie, szare ln b zie lonawe, mlode s'l 
owlosione do 2 metrow wysokosei. Liscie sa..kr6tkoogonkowe, lancetowate 
lub rownowa..sk ie, podwin i~ t e na brzegach, wierzchem tywo zielone, z z6h'l 
tylk'l. posrodkl.l, spodem jedwabiseie owlosione. Wierzba wiciowajest jedna.. 
z najwainiej szych wierzb w koszykarstwie. 

Wicrzba amcrykanika (sa lix americana) 
Rosnie gl6wnie w dolinach rzek, potokow, nad stawami , na mokryeh 
t'lkach. Wymaga podloZa 0 duzej wilgotnoSci. P~dy wyproslowane, cienkie 
i bardzo elaslyezne. Wyrastaj'l g~StO i zabarwione sa.. na czerwono, tyLko 
starsze gal(fZie S'l szarozielone. Liseie s'l laneetowate. matowe, na görnej 
slronie ciemnozielone. na spodniej 0 sinozielonym kolorze. Drugie p~dy 
maj<\. najlepsza.. jakosc dIa ozdobnych plecionek. 

(safix ame,.icallu) 
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MbeilS~erä(e zum 
Bearbeilen von Weiden 

Kurbmuchermei.<ter Siegfried 
Hagen allS Kienirz weiht die 
fFeidelll'chälanfage /996 im 

F /'eilichtlllllseum A/franji ell1 
(Folo" Horst Wiese) 

ma)ste/" koszykarski Siegfried 
Haglm z Kienif:< pokowje proc'/. 


pudczas /f/uczyslego otwarcia 

wurzelni lI' 1996 I: 


11' Jikmr.H!l1ie Al/ranjl 

(zdjrcie: HOfst WIese) 


Die Weidenkochan lage im Freilichtmuseum wurde seil etwa 1950 von der 
Korhmacherfl:unili e Striek aus Letschin betrieben. (Korbmacherfnmilie in 
vier Generalionen) 1993 übernahm das Freilichtmuseum die Kochanlage. 
Sie wird zu Schauzwecken bei besonderen Anlässen in Aktion gezeigt 
Der wesentli che Vorte il der Kochanlage liegt in der jahreszeitlich unbe· 
grenzt durchfUhrbaren Kochschäle. Durch das Kochen trin die Gerbsäure 
ins Holz hinein und es entsteht e ine rötlich braune Färbung. Die rötlich 
braune Färbung ist besonders bei Kleinkorbwaren beliebt Die gesoHenen 
Flechtweiden sind rur a lle anderen Arbeiten der geschlagenen Weiden· 
technik geeignel. Durch das Eindringen der Gerbstoffe sind die Weiden 
unempfindlicher für den Schädlingsbefall geworden, a ls die meisten an­
deren Holzarten. 

Die WeidensehäLmaschine im Freilichtmuseum ist um 1925 gebaut worden. 
Sie wurde ebenfall s fnnktionstüchtig von der Familie Strick aus Letschin 
übernommen. Diese Maschine erleichtert die Arbeit des Korbmachers, aber 
das Schälen mit der Maschine geht zu Lasten der Qua lität. 
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Od 1950 r. koszykarska rodzina Striek z LeIschina przygolowala swoj't 
wiklin~ w tej aparaturze (cztery pokolenia pracowaly jako koszykarze). 
W 1993 r. muzeum przej~lo til warzelni ~. Podczas specjalnych imprez 
pokaruje si~ w muzeum gotowanie wikliny. 
fstotnft zaletft tej wa rze!ni jes t, ze mozna w kazdej chwili w roku 
przygotowac odkorowanie przez gotowanie. K was garbanikowy wchodzi 
przy gotowaniu do wikliny i ona dostaje czerwono-brftzowy kolor. Ten 
czerwono-brqzowy kolor jest uJubionym przy wyrobie malych wyrob6w 
koszykarskich. Gorowany materi al plecionkarski nadaje si~ tei: do prac 
nabijanych. Poniewai h.-was garbanikowy wnika w wiklin~jesl ona wi~c ej 

odpoma na szkodnikljak inne drewno. 

Korowarka zostala zbudowana w 1925 r. Rodzina Strieck oddalajft w stanie 
funkcjonujqcym. Dawnej robiono to r~cznie> za pomoC<t kleszczy ze sta lo­
wego drutu. Teraz maszyna ulatwia praccr koszykarza, jednak odkorowana 
maszynft wiklina jest go rszej jakosci. 
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